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¥ Lippinghausen (nw). Am Sonntag, 13. September, stehen in
der Gemeinde Hiddenhausen gleich zwei politische Wahlen auf
dem Programm. Wer am Wahltag verhindert ist, kann laut Mit-
teilung der Verwaltung noch bis Freitag, 11. September, die Brief-
wahlunterlagen für die Landrats- und Integrationsratswahl be-
antragen. Ein entsprechender Antrag kann persönlich im Rat-
haus in Zimmer 7 oder im Internet beantragt werden. Die For-
mulare finden sich im Online-Auftritt der Gemeinde unter
www.hiddenhausen.de.

¥ Lippinghausen (nw). Die nächste Sperrmüllabfuhr in der Ge-
meinde Hiddenhausen erfolgt am Freitag, 18. September. Wer al-
tes Mobiliar, Kühlgeräte und Haushaltsgroßgeräte zu entsorgen
hat, kann noch bis zum 11. September Sperrmüllmarken im Bür-
gerbüro erwerben. Es ist ratsam, eine Liste über die zu entsor-
genden Teile und deren ungefähre Größe mitzubringen. Eine
Sperrmülleinheit umfasst etwa 25 Kilogramm.

Bürger haben Fragen zu schnellem Internet in Hiddenhausen und Umgebung
VON DIETER SCHNASE

¥ Bünde/Kirchlengern/Hid-
denhausen. Zahlreiche kleine
Baustellen prägen momentan
das Bild an den Straßen in Hid-
denhausen, Kirchlengern und
Bünde. Einzelne Nebenstraßen
müssen sogar vorübergehend
gesperrt werden. Fast alle Maß-
nahmen haben den gleichen
Grund: Die Deutsche Telekom
will mit dem Verlegen von Glas-
faserkabeln bis zum ersten
Quartal 2016 die Vorausset-
zungen für schnelles Internet
schaffen (die NW berichtete be-
reits). Viele Bürger müssen der-
zeit noch darauf verzichten.

Können alle Menschen in
den drei Kommunen das
schnelle Internet nutzen?
Eine Frage von NW-Lesern, die
wir an Karl-Heinz Wintermey-
er, Teamleiter Produktion
Technische Infrastruktur bei der
Telekom, weitergegeben haben.
Wie Wintermeyer bestätigte,
werden die Kommunen fast flä-
chendeckend mit der neuen
Technik versorgt. „Bei so gro-
ßen Projekten können wir aber
zunächst keine Einzelwünsche
berücksichtigen. Die Kunden
werden noch kurz vor der Fer-

tigstellung näher informiert.“
Das schnelle Internet per

Festnetz wird seinen Worten
nach natürlich allen Bürgern
zugänglich sein, nicht nur den
Kunden seines Unternehmens.
Als Start ist das erste Quartal
nächsten Jahres angepeilt. „Wir
versuchen aber wegen des da-
zwischen liegenden Winters et-
was früher fertig zu werden.“

Wird flächendeckend die
gleiche Leistung erreicht?
Karl-Heinz Wintermeyer macht

eine kleine Einschränkung. „Das
wird nicht überall der Fall sein.“
Bis an die jeweiligen Verteiler-
kästen in den Straßen würden
zwar Glasfaserkabel verlegt, die
eine sehr schnelle Übertragung
ermöglichen. „Von da aus geht
es aber mit Kupferkabeln (her-
kömmlichen Telefonleitungen)
in die einzelnen Häuser und
Wohnungen.“ Deutlich schnel-
ler als jetzt – der Techniker
spricht etwa von einem Faktor
10 –, werde es für alle werden.
Je nach Länge der Kupferlei-

tungen könnten aber zum Bei-
spiel „nur“ 50 Megabit statt der
maximalen Leistung 100 Me-
gabit pro Sekunde herauskom-
men. Über ihre persönliche In-
ternetadresse könnten Kunden
unter Umständen selbst nach-
schauen, mit welcher Ge-
schwindigkeit sie demnächst im
Netz surfen können. Während
der Bauphase lasse sich das noch
nicht berechnen.

Gilt der Ausbau des
schnellen Netzes nur für Pri-
vatkunden? Grundsätzlich
können davon alle Nutzer pro-
fitieren. Der Telekom-Techni-
ker weist aber darauf hin, dass
hier vor allem Privatkunden,
aber auch kleinere Geschäfts-
kunden als Zielgruppe in Frage
kommen. Für Industrie- und
Gewerbegebiete würden zu-
meist andere Lösungen ge-
braucht. „Große Firmen haben
oftmals einen ganz anderen Be-
darf. Dort verlegen wir even-
tuell Glasfaser bis ins Haus.“

Die Telekom verbessert auch
anderswo die Netze. Der ge-
nannte Zeitplan gilt aber für den
Vorwahlbereich 05223. Dazu
gehören 22.000 Haushalte in
Bünde, 8.000 in Kirchlengern
und 3.500 in Hiddenhausen.

An vielen Stellen werden momentan Glasfa-
serkabel verlegt. FOTO: DIETER SCHNASE

¥ Hiddenhausen (nw). Im Rahmen des Netzwerkes „Bring’s mit“
der Stephanus-Kirchengemeinde Hiddenhausen soll ab dem 10.
September wieder getanzt werden. Wie bisher treffen sich Tanz-
freudige mit und ohne Partner donnerstags von 16 bis 17.30 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus in Oetinghausen. Es sind zehn
Termine zu je fünf Euro geplant. Mit viel Spaß wird unter der Lei-
tung einer ausgebildeten Tanzlehrerin die körperliche und geis-
tige Fitness trainiert. Neulinge sind willkommen. Weitere Infos un-
ter Tel. (0 52 21) 6 52 27.

DIE KANDIDATEN ZUM INTEGRATIONSRAT (5): Carsten Spilker und Olaf Craney wollen Einheimischen und Einwanderern auf Augenhöhe begegnen

¥ Hiddenhausen (fei). Am
Sonntag, 13. September, wird in
Hiddenhausen erstmals ein In-
tegrationsrat gewählt. In einer
kleinen Serie stellt die Neue
Westfälische im letzten Teil die
Kandidaten vor. Heute präsen-
tieren sich die Bewerber Cars-
ten Spilker und Olaf Craney von
der SPD.

Mit seinen 39 Jahren hat
Carsten Spilker schon erstaun-
lich viel Erfahrungen in den Be-
reichen Migration und Integ-
ration gesammelt. In Bermbeck
lebt er mit seiner polnischen Le-
bensgefährtin zusammen, als
Fachkraft in einem Herforder
betrieb zählt er viele Kollegen
mit Migrationshintergrund.
„Der Deutsche“ wird er dort ge-
nannt. Und das keineswegs des-
pektierlich, sondern eher lie-
bevoll.

„Was da passiert“, so sagt
Carsten Spilker, „ist gelebte In-
tegration. Das Betriebsklima ist
toll und wir erkennen, wie be-
reichernd die Mischung aus un-
terschiedlichsten Kulturen sein

kann. Und Vorurteile fallen fast
automatisch weg.“

An diesen Punkt möchte
Spilker auch seine Heimatge-
meinde bringen. Eine Gesell-
schaft, in der jeder leben kann,
wie er will – frei von Ressenti-
ments, dafür aber mit gegen-
seitigem Respekt. „Das wird ein
langer Weg“, ist Spilker über-
zeugt. „Aber wir werden ihn ge-

hen – und der Integrationsrat
ist dabei ein wichtiger Schritt.“

Die Situation in der Gemein-
de Hiddenhausen, in der im-
mer mehr Flüchtlinge und Mig-
ranten ein neues Leben begin-
nen, sieht der 39-Jährige als ide-
ale Chance. Häufig sei in der
Vergangenheit über Integrati-
on geredet worden, passiert aber
sei nur wenig. „Da kommt so

ein Gremium zur rechten Zeit“,
sagt Spilker.

Tatsächlich sieht er den In-
tegrationsrat in erster Linie als
Ansprechpartner – sowohl für
Einheimische, als auch für Zu-
gewanderte. Beide Seiten, so sagt
Spilker, seien von der Situation
betroffen. „Wir müssen den Alt-
Eingesessenen zeigen, dass die
Menschen, die zu uns kom-

men, keine Gefahr sind, son-
dern vor Not und Elend geflo-
hen sind“, sagt Spilker. Den
Neuankömmlingen selbst
möchte er derweil Ängste neh-
men und Hilfestellungen leis-
ten. „Das kann aber nur beid-
seitig funktionieren.“

Ähnlich sieht das Olaf Cra-
ney, der sich schon seit Jahren
politisch engagiert und auch auf

Kreisebene im Integrations-und
Gleichstellungsausschuss sitzt.
„Wir müssen uns alle auf Au-
genhöhe begegnen“, ist der 37-
Jährige überzeugt. „Wenn wir
uns als internationale Gemein-
de sehen, dann müssen wir auch
Gemeinsamkeiten schaffen.“

Die internationale Ausle-
gung Hiddenhausens jedenfalls
zweifelt Craney nicht an. Im
Gegenteil: „Einwanderung fin-
det statt, sie nimmt zu und ist
nicht einfach zu beenden“, sagt
er. „Deswegen brauchen wir ein
Gremium wie den Integrati-
onsrat, um das Zusammenle-
ben vernünftig zu gestalten.“
Schon jetzt gebe es etliche Ini-
tiativen, die das Gelingen der
Integration unterstreichen.
„Aberdasmussnochbessernach
außentransportiertwerden.Wir
sollten stärken, was bereits
funktioniert.“
Weitere Kandidaten-Infos:
´ facebook.com/Zuhausein-
Hiddenhausen
´ facebook.com/Hiddenhau-
sen.international

INFO

´ Der Integrationsrat ist das
politische Gremium aller
Migranten in Hiddenhausen.
´ Er setzt sich aus acht direkt
gewählten Migrantenvertre-
tern und vier Ratsmitglie-
dern zusammen.
´ Wahlberechtigt sind alle
ausländischen Einwohner, die
seit mindestens einem Jahr in
Deutschland leben, mindes-
tens 16 Jahre alt sind und min-

destens 16 Tagen vor der Wahl
ihren Hauptwohnsitz in Hid-
denhausen haben.
´ Migranten, die die deut-
sche Staatsangehörigkeit er-
worbenhaben,müssenbiszum
1. September ihre Eintragung
ins Wählerverzeichnis bean-
tragen. Ein entsprechendes
Formular gibt es im Rathaus
und auf der Internetseitewww.
hiddenhausen.de.

¥ Hiddenhausen (fei). Bei ei-
nem Küchenbrand ist am Mon-
tagnachmittag eine Wohnung
an der Bünder Straße in Eils-
hausen fast komplett zerstört
worden. Der 69-jährige Bewoh-
ner wurde von seiner Tochter
aus der Wohnung gerettet. Bei-
de mussten mit einer Rauch-
gasvergiftung ins Krankenhaus

eingeliefert werden.
Die Feuerwehr, die mit 25

Einsatzkräften der Löschzüge
Eilshausen und Schweicheln vor
Ort war, hatte den Brand trotz
starker Rauchentwicklung
schnell im Griff. Während der
Löscharbeiten blieb die Bünder
Straße zwischen Löhner Straße
und Kreisverkehr rund 75 Mi-

nuten lang gesperrt. Laut Ein-
satzleiter Florian Ruthe kamen
keine weiteren Personen zu
Schaden. Zwei Katzen, die sich
im Gebäude aufhielten, wur-
den tierärztlich versorgt. Der
Schaden wird auf mehrere Tau-
send Euro geschätzt. „Vorbild-
lich war das Verhalten und der
Einsatz der Tochter“, so Ruthe

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 12.30 bis 18.00, Ge-
meindebücherei Hiddenhausen
, Rathausplatz 15, Tel. (05221)
96 41 20.

Waldfreibad Hiddenhausen,
7.00 bis 20.00, Badstr. 13, Tel.
8 34 29.

AWO Sundern, Mittagstisch bei
Pro-Sundern im Treffpunkt,
Anmeldung erforderlich unter
(05221) 5269100, 12.00 bis
14.00, Untere Wiesenstr. 55.
AWO Hiddenhausen, AWO-
Treff fährt zur Besichtigung der
Bäckerei Hensel in Enger, 13.30,
Unter der Weide 14.
AWO Oetinghausen, Gymnas-
tik im BZ, 14.30, Eilshauser Str
32.
Hiddenhauser Stube, Betreu-
ungsangebot für an Demenz er-
krankte Menschen, 14.30 bis
17.30, Diakoniestation Hid-
denhausen, Am Rathausplatz
11, Tel. (05221) 6 49 55.
AWO Eilshausen, Nachmittag
mit Kaffee und Kuchen im BZ;
Bingo, 15.00, Erdbrügge 12,
Eilshausen, Tel. 8 52 66.
AWO Schweicheln-Bermbeck,
Malertreff, 15.30 bis 18.00, Am
Kartel 32.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 14.30 bis 21.00, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.
Ev. Jugend Hiddenhausen: Of-
fener Treff „Twix“ (12-15 Jah-
re), Gemeindehaus Oetinghau-
sen, Infos: Ev. Jugend Hidden-
hausen, Tel. (0 52 23) 1 80 63
27 oder www.ej-hiddenhau-
sen.de, 15.00 bis 18.00, Ev. Ju-
gend Hiddenhausen.
Die Falken KV Herford: offe-
ner Treff, 16.00 bis 19.00, Ju-
gendtreff „Future“, Herforder
Str. 219, Schweicheln, Tel.
(05221) 96 09 60.

Fahrradgruppe, Start ab Bahn-
hof Schweicheln, Infos: Dierk
Oetken Tel. 6 12 98, 14.00, Frei-
zeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck.

Trainingszeiten, Damen unge-
rade Woche 19.00 bis 21.00,
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, Schweicheln-Berm-
beck.
Chorprobe, „Die Binnenschif-
fer“, in der Gaststätte „Alt Hid-
denhausen“, Löhner Str. 200,
Hidd., 19.00, Shanty-Chor Eils-
hausen, Eilshausen.
Chor Freundschaft, Aula,
20.00, Grundschule Hidden-
hausen, Unter der Weide, Tel.
89 91.

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Außenstelle des Amtes für Ju-
gend und Familie, Tel. (0 52 21)
96 98 80 oder (0 52 21) 13 14
16, 8.30 bis 12.00, Pestalozzistr.
3, Hiddenhausen.
Gemeindebüro Kirche Eils-
hausen, Tel. (0 52 23) 87 80 83,
9.00 bis 12.00, Erdbrügge 13.
Gemeindebüro Kirche
Schweicheln-Bermbeck-Sun-
dern, 9.00 bis 12.00, Am Uphof
11, Sundern, Tel. (05221) 9 61
90 60.
Gemeindebüro Kirche Hid-
denhausen, 15.00 bis 17.00,
Neuer Weg 3, Tel. 8 70 84.

Festwoche zum 50-jährigen Bestehen
¥ Hiddenhausen (nw). Das Jo-
hannes-Falk-Haus in Hidden-
hausen blickt in diesem Jahr auf
50 Jahre Existenz zurück – und
feiert sein Jubiläum gemeinsam
mit Schülern, Eltern, Mitarbei-
tenden sowie Freunden und
Förderern mit mehr als 50 Ver-
anstaltungen. Der Höhepunkt
der Feierlichkeiten steigt dabei
in dieser Woche.

Am Mittwoch, 2. September,
beginnt die Jubiläumswoche mit
einem offiziellen Festakt in der
Schule. Öffentlich gefeiert wird
dann am Donnerstag, 3. Sep-
tember. Ab 19.30 Uhr kommen
die Paulussingers Lenzinghau-
sen in die Aula des Johannes-
Falk-Hauses. Jeder, der Spaß
und Freude an einem Gospel-
konzert hat, ist dabei willkom-
men. Die Paulussingers brin-
gen ihr aktuelles Programm mit
– und das verspricht stim-
mungsvolle Unterhaltung.

Über Gäste freuen sich die
Organisatoren auch am Sams-
tag, 5. September, beim großen
Sommerfest des Johannes-Falk-
Hauses. Von 12 bis 16 Uhr gibt
es eine Riesenrutsche, einen
Riesenkicker, eine Hüpfburg
und viele weitere Angebote. Für
Stimmung sorgen die Kinder-
band „Krawallo“, die Schul-
band „Wildflug“, die „Hitmi-
xer“ sowie der Spielmannszug
Oetinghausen. Mit einem Got-
tesdienst ab 10.45 Uhr in der

evangelischen Kirche an der
Mittelpunkstraße klingt die Ju-
biläumswoche am Sonntag, 6.
September aus. Während des
Gemeindegottesdienstes wird
auch der Lehrerchor des Jo-
hannes-Falk-Hauses auftreten.

1965 begann die Förderung
von Kindern und Jugendlichen
mit einer geistigen Behinde-
rung im Johannes-Falk-Haus.
Damals noch eine Tagesbil-
dungsstätte, hat sich inzwi-
schen eine moderne Förder-
schule mit dem Förderschwer-
punkt Geistige Entwicklung ge-
bildet. Derzeit werden hier 252
Kinder aus dem gesamten Wit-
tekindsland unterrichtet.

Die Schüler
freuen sich auf die Festwoche.


